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Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen, unsere Nachricht vom 

 Wi/TF 

Einladung zum Filmabend 

„100 Jahre Freistaat Bayern - Vom Ende der bäuerlichen 
Familienbetriebe“  
Ein Film von Meinhard Prill (Unter unserem Himmel – 27.05.2018) 

 
Sehr geehrtes Mitglied, 
 
das Bildungswerk des Bayerischen Bauernverbandes lädt Sie ganz herzlich ein zu einem Filmabend mit 
anschließender Diskussion im Rahmen des Jubiläums „100 Jahre Freistaat Bayern“ am 
 

Donnerstag, 17. Januar 2019 um 19.30 Uhr 
in den Sitzungssaal (EG) im Tierzuchtzentrum 

Hoher-Bogen-Str. 10, 92421 Schwandorf 
 
Landwirtschaft – quo vadis? Diese Frage stellen sich viele Verbraucher, vor allem aber die Landwirte 
selbst. 
 
Gemeinhin wird das Bild vom „Wachsen oder Weichen“ gezeichnet. Geht es immer so weiter oder gibt 
es auch Grenzen des Wachstums? Was kommt noch alles auf unsere Gesellschaft und die 
Landwirtschaft angesichts von Klimawandel, Digitalisierung und knapper werdenden Ressourcen zu? 
Letztendlich geht es um unser aller Zukunft, mit der wir uns bei diesem Themenabend 
auseinandersetzen wollen.  
 
Der Film „100 Jahre Freistaat Bayern – Vom Ende der bäuerlichen Familienbetriebe“ macht 
nachdenklich und bietet sich für eine Diskussion um die Zukunft der landwirtschaftlichen 
Familienbetriebe im Landkreis Regensburg förmlich an.   
 
Wir laden alle interessierten Verbraucher und Landwirte, die sich mit der weiteren Entwicklung der 
heimischen Landwirtschaft, Natur und Ernährung beschäftigen, herzlich dazu ein.  
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Der Film wird in 4K-Qualität vorgeführt und vermittelt den Werdegang der Landwirtschaft in unserer 
Region. Der BR beschreibt seinen Sendebeitrag wie folgt:  
 
 

Als vor hundert Jahren Kurt Eisner den Freistaat Bayern ausrief, 
dominierten auf dem Land die bäuerlichen Familienbetriebe, die ihr eigenes 
Land bewirtschafteten, das ihnen im Zuge der Bauernbefreiung übertragen 
worden war. Sie wirtschafteten effizient: Weil Frau und Kinder mithelfen 
mussten und die Großeltern auch noch. Je weniger fremde Arbeitskräfte 
sie beschäftigten und je mehr sie ernteten, desto mehr verdienten sie. 
 
In den Jahrhunderten davor war das anders gewesen. Da mussten die 
Bauern an die Grundherren Abgaben zahlen. Und heute? Es sind 
Entwicklungen zu erkennen, die dem Abgabenprinzip ähneln: Immer mehr 
Landwirte wirtschaften auf gepachteten Flächen und die Pachtpreise sind 
in den letzten Jahren geradezu explodiert. Meinhard Prill hat sich 
umgesehen, was diese Entwicklung für die bäuerlichen Familienbetriebe 
bedeutet. 

 
 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse und Ihre Teilnahme. Der Eintritt ist frei.  
 
 
Freundliche Grüße 

     

 

 
Josef Irlbacher    Sabine Schindler  Josef Wittmann 
Kreisobmann    Kreisbäuerin   Geschäftsführer  
 
 


